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Dentſches Reich.
Seniorenkonvent des Reichstages trat am Mon-r r ſammen und einigte ſich dahin, am heutigen

ereie Verhandlungen des Plenums auszuſetzen. Die
re plenarſitzung ſoll alsdann nicht vor dem
An ſtattfinden. Die Erſatzſteuervorlagen
Jui ige Tage vorher dem Reichstage zugehen und zwar
nene Vorlage betreffend den Kaffee zoll und
nd die Beſteuerung der Zündhölzer. Einige
üter würden dann die Erſatzſteuervorlagen, welche
Jeſitz treffen, folgen. Auf die Tagesordnung des
Sunt ſoll die Interpellation Pachnicke betr. die Ver-
nderungen in Mecklenburg geſetzt werden. Die

i m miſſion iſt befugt, ihre Dispoſitionen
iglich Beginn und Schluß der Ferien ſelbſtändig zu

n.
guiſer und Kanzler. Reichskanzler Fürſt Bülow iſten 10 Uhr von Berlin nach dem Allerhöchſten

r in Wiesbaden zum Vortrag abgereiſt.
e Vertretung des Prinzregenten von Bayern traf Montag

g Prinz Ludwig von Bayern zur ErwiderungPſges den das großherzogliche Paar im Juli vorigen
r m Rünchen abgeſtattet hat, in Karlsruhe ein. Auf
Bahnhofe fand großer Empfang ſtatt.
der Sekretär des Friedensbureaus. Nationalrat

hat in Bern wurde zum Sekretär des Jnternatio-
en Friedensburegaus in Bern gewählt.

die Veſchlagnahme des Fiſchdampfers „General“. Ausr berichtet: Jn Beantwortung einer Anfrage be-
nd die Entſchädigungsanſprüche wegen der Beſchlagnahme
engliſchen Fiſchdampfers „General durch ein deutſches

geſchiff erklärte am Montag im e ngliſchen Unter
fe der Parlamentsunterſekretär Mec. Kinnon Wood, die
be Regierung ſei auf Grund des ihr vorliegenden Beweis-
als der Meinung, daß die Umſtände, die zur Beſchlag
e des Fiſchdampfers führten, das Vorgehen des Komman-

des deutſchen Kriegsſchiffes rechtfertigen, und daß es
Anſpruch auf Schadenerſatz unter der Begründung, daß die

lagnahme ungeſetzlich ſei, nicht anerkennen könne. Was
übrigen Punkte der Entſchädigungsanſprüche angehe, ſo ſei
z Wiſſens von den deutſchen Behörden eine als angemeſſen
ſannte Entſchädigung für den dem Fiſchdampfer zugefügten
den gezahlt worden. Unter dieſen Umſtänden könne durch
matiſchen Schriftwechſel nichts weiter erreicht werden, und
ege kein Grund vor, der die Anrufung eines Schiedsgerichts
inde. Auf einige weitere Fragen erwiderte Redner, er habe
ngelegenheit genau geprüft und habe die Ueberzeugung, daß
ſcheinlich kein weiterer Schritt unternommen werden könne.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

89. Sitzung vom 17. Mai, 14 Uhr.
m Miniſtertiſch: Delbrück.
her Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg. Heß (Ztr.), daß es ihm bei Behandlung des Eſſener
falles ferngelegen habe, den Abg. Maurer perſönlich zu ver

Dr.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) nimmt den Vorwurf zurück, als
Abg. Heß den Fall behandelt, obwohl er gewußt habe, daß
an 15. Januar Remedur eingetreten fei.

Abg. Malkewitz (konſ.) erklärt: Der Abg. Hoffmann hat am
abend eine Aeußerung getan, die geeignet iſt, meine perſön-
Ehre zu verletzen. Er behauptete, daß ich früher in der
demokratie als „der rote Guſtav“ bezeichnet worden ſei.
erkeit) Er hat damit lediglich die Meldung eines ſüd-
hen Blattes übernommen, die ich ſchon früher zurück
ſen und als perfide Verleumdung bezeichnet habe. (Hört,

Die Zurückweiſung wiederhole ich dem Abg. Hoffmann
über und füge hinzu, daß ich weder der Sozialdemokratie
ſt g in Beziehungen zu ihr geſtanden habe. (Lebh.

il rechts.)

es Haus tritt in die Tagesordnung ein.
ie Genehmigung zur Verhandlung über eine Widerklage

den Abg. Beyer-Dortmund (Ztr.) wird gemäß dem Kom-
ounsantrage erteilt.
Es folgt die zweite Leſung der Vorlage über den Bergwerks-
eh ausländiſcher preußiſcher Perſonen und der Geſchäfts

b außerpreußiſcher Gewerkſchaften.
ie Kommiſſion beantragt Annahme der Vorlage mit gering-

en Aenderungen.
ie Abgg. Hager (Zentr.), Krauſe-Waldenburg (fkonſ.),

net (nl.), Peltaſohn (frſ. Vag.) und Dr. v. Woyna (fkonſ.)
mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden.
iniſter Delbrück ſagt zu, auch den hannoverſchen Berg

Lerhältniſſen Aufmerkſamkeit zu widmen.
ie Vorlage wird angenommen.
ähſter Gegenſtand iſt die zweite Leſung

u der Berggeſetznovelle.d Feuchelt (konſ.) dankt dem Berichterſtatter Abg. Hirſch
objektiver ſchriftlichen Bericht. Bei den Sicherheits-

en ſind vielfach zu weitgehende Anträge geſtellt worden.
miſſion hat die Verhältniſſe genau und gewiſſenhaft ge

Intereſſenten können mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen
en ſein. Auch die Arbeiter müſſen einſehen, daß hier
en Beſten geſchaffen iſt. Wir halten an den Kom-

ſchlüſſen feſt. Bei den Sicherheitsmännern haben wir
m gemacht, um allen bürgerlichen Parteien die Zu

e e rmöglichen. Der Sicherheitsmann darf nicht poli
J ator ſein, er muß Sinn für Seßhaftigkeit haben. Mit

n d Wahlrecht haben wir uns einverſtanden erklärt,
du as öffentliche Wahlrecht für richtiger halten. Gegen
n des Arbeiterausſchuſſes aus den Sicherheitsmännern

hatten wir Bedenken, weil der Ausſchuß zu groß ſein würde, und
wir begrüßen, daß die Regierung dieſem Bedenken entgegenkam.
Unſer Wirken in der Kommiſſion hat dem Sicherheitsmann
weitergehende Freiheiten verſchafft. Die durch die Sicherheits-
männer entſtehenden Unkoſten, r
haben wir den Bergwerksbeſitzern auferlegt. Mögen die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe Geſetz werden und zur Sicherung von Leben
und ndheit der Bergarbeiter beitragen. (Lebh. Beifall
rechts.

Abg. Goebel (Zentr.) bedauert, daß der Antrag auf reichs-
geſetzliche Regelung des Bergbauweſens nicht angenommen iſt.
Dieſe Forderung geben wir auch jetzt nicht auf. Mit den Kom
miſſionsbeſchlüſſen ſind wir nicht durchweg einverſtanden, ſchon
weil die Beſtimmungen über die Arbeiterausſchüſſe völlig umge-
ſtaltet ſind.

Abg. Krauſe-Waldenburg (fkonſ.)
geſetz. Zu Sicherheitsmännern können nur Männer gewählt
werden, die nach ihrem ganzen Können und nach ihrer Ge-
ſinnung dazu geeignet ſind. Nach dieſer Richtung bedeuten die
Kommiſſionsbeſchlüſſe eine Verbeſſerung. Nach Annahme der
Vorlage ſollte das Berggeſetz neu durchnumeriert werden. Jetzt
ſind wir bei einzelnen Paragraphen ſchon bis zum Buchſtaben s
gekommen und bei der nächſten Novelle müßten wir zum griechi-
ſchen oder hebräiſchen Alphabet greifen. Heiterkeit und Beifall.)

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.): Die Regierungsvorlage war
durchſichtiger und konſequenter als die Kommiſſionsbeſchlüſſe.
Die Arbeiterausſchüſſe ſind jetzt vollkommen verkrüppelt. Bei den
Bergherren iſt der Miniſter ein gerngeſehener Mann, weil er als
Gegner des Herrn v. Bethmann- Hollweg und ſeiner Sozial-
politik gilt.

Abg. Dr. Röchling (natl.):

iſt gegen ein Reichsberg-

Ein Reichsberggeſetz lehnen wir
entſchieden ab. Wir wollen Leben und Geſundheit der Berg-
arbeiter ſchützen. Dieſes Ziel wird aber vorwiegend durch die
Disziplin der Arbeiter erreicht. Die Arbeiterausſchüſſe in der
neubeſchloſſenen Form halten wir für ein Mittel zur Ver-
ſtändigung. Auch den Arbeitgebern darf die Exiſtenz nicht un
möglich gemacht werden.

Abg. Dr. Fleſch (frſ. Vp.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind
gegenüber dem geltenden Recht ein Foriſchritt. Aber ein größerer
Fortſchritt wäre die Regierungsvorlage geweſen. Die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe über die Sicherheitsmänner werden kaum
wertvolle Dienſte leiſten.

Abg. Leinert (Soz.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtellen eine
Verſchlechterung der Regierungsvorlage dar und ſind diktiert vom
Intereſſe der Arbeitgeber. Den Sicherheitsmännern fehlt jede
Unabhängigkeit. Der Entwurf iſt hervorgerufen von der Furcht
vor der Sozialdemokratie. Die bürgerlichen Parteien geben hier
bewußterweiſe den Arbeitern Steine ſtatt Brot. Der Miniſter
hat ſich in der Kommiſſion unabhängig genannt. Aber unab-
hängige Miniſter gehören der Vergangenheit an.

Abg. Dr. v. Woyna (freikonſ.): Nach den Ausführungen des
Vorredners bieten die Kommiſſionsbeſchlüſſe der Sozialdemo-
kratie relativ wenig Angriffspunkte. Im Kali- und Erzbergbau
haben wir viele ſeßhafte Arbeiter und ſo iſt dort der Einfluß der
Sozialdemokratie, den wir übrigens nicht fürchten, (Abg. Hoff
nann: Na! na!) recht gering. Wir ſtimmen für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe.

Abg. Bruſt (Ztr.) wünſcht tunlichſte Bewegungsfreiheit für
die Arbeiterausſchüſſe, denen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen die
Ueberbrückung der Gegenſätze ſchwer werden müſſe.

Abg. v. Geſcher (konſ.): Der Widerſpruch der Arbeiter gegen
die Vorlage war auffällig. Auch die Arbeitgeber waren gegen
ſie. Hätten wir aber die Vorlage abgelehnt, ſo hätten wir beiden
Parteien einen ſchlechten Dienſt erwieſen. Eine reichsgeſetzliche
Regelung wäre ungerecht und unpraktiſch. Preußen produziert im
Reiche den weitaus größten Teil der Kohle. So lange wir nicht
den deutſchen Einheitsſtaat haben, kann auch die Bergpolizei den
Einzelſtaaten nicht genommen werden. (Sehr wahrl) Auch zu
den Arbeiterausſchüſſen ſind die Kommiſſionsbeſchlüſſe durchaus
arbeiterfreundlich. Ein kleiner Ausſchuß kann viel eher Frieden
ſtiften als ein Arbeiterparlament von 40 oder 50 Mitgliedern.
Die Art, wie Abg. Leinert die Regierungsvorlage herausſtreicht,
erinnert mich faſt an das Wort: „Gott, wie ſind die bravi“
(Heiterkeit.) Leinert war ſelbſt Zeuge unſerer rein ſachlichen
Hommiſſionsarbeit. Wie kann er da ſagen, die Kommiſſions-
beſchlüſſe wahren nur Unternehmerintereſſen? Wir wollten Ver
ſtändigung. Leinerts Anträge bezwecken das Gegenteil. Die
Wirkung des Geſetzes wird davon abhängen, ob alle Beteiligten
an ſeiner Ausführung verſtändnisvoll mitarbeiten. (Lebh. Beifall.)

Die Beſprechung ſchließt. Das Haus vertagt ſich.
Dienstag: Kleine Vorlagen, Fortſetzung.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
259. Sitzung vom 17. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg, von
Arnim, Dernburg.

Ein von dem Präſidenten verleſenes Schreiben des Grafen
Zeppelin ladet den Reichstag ein zu einer Beſichtigung ſeines
Luftſchiffes in Friedrichshafen am 5. Juni. (Bravo!)

Die Beratung des
Viehſeuchengeſetzes

wird fortgeſetzt mit der Abſtimmung über S 674, betr. An
bringung von Beſchwerden gegen Anordnungen bei der Be-
kämpfung von Viehſeuchen im Jnlande.

Es liegen dazu ein freiſinniger und ein ſozialdemokratiſcher
Antrag vor, die in etwas von einander abweichender Faſſung
fordern, daß vor der Entſcheidung über Beſchwerden eine min-
deſtens zur Hälfte aus Sachverſtändigen zuſammengeſetzte
Kommiſſion anzuhören ſei.

Die Anträge werden abgelehnt und der Paragraph unver-
ändert angenommen.

Ebenſo der Reſt des Geſetzes.
Außer mehreren von der Kommiſſion beantragten Reſo-

lutionen gelangt debattelos noch eine Reſolution Siebenbürger
(konſ.) zur Annahme, betr. baldigſt mögliche Vorlegung eines

die nicht allzu beträchtlich ſind,

Geſetzentwurfs behufs geſetzlicher Regelung des Abdeckereiweſens

im Deutſchen Reiche. tEs folgt die erſte Beratung des Entwurfs eines
Schutzgebietsetatsgeſetzes.

Staatsſekretär Dernburg empfiehlt kurz den Entwurf, der
lediglich unter Ausmerzung veralteter Beſtimmungen die gegen-
wärtig geltenden Vorſchriften einheitlich zuſammenfaſſe.

Abg. Erzberger (Zentr.): Die Vorlage trägt einem vor
jährigen Wunſche der Budgetkommiſſion Rechnung, eine ein-
gehende Prüfung iſt alſo doch wohl nötig, weshalb ich Verweiſung
an die Budgetkommiſſion beantrage. Namentlich ſcheint mir,
daß S 10 der Verwaltung ein zu großes Maß von Rechten zu
ſpricht, ohne daß dagegen den Grundbeſitzern genügende Rechts
mittel zur Verfügung ſtehen.

Abg. Dr. Arning (nl.): Auch wir meinen, daß das Geſetz an
die Budgetkommiſſion gehen muß. Und auch wir ſind der An-
ſicht, daß ein ſolcher S 10 nicht in ein Staatsgrundgzeſetz gehört.
Auch muß den Anſiedlern ein gewiſſes Maß von Freiheit
inbezug auf den Gouvernementsrat und deſſen Bildung zuteil
werden.

Staatsſekretär Dernburg: Jch glaube, daß dieſe Frage der
Selbſtverwaltung und des Gouvernementsrates doch wohl nur in
einem loſen Zuſammenhange mit der Vorlage ſteht. Jch glaube
ferner nicht, daß irgend etwas vom grünen Tiſche geſchehen iſt,
was zu Beſchwerden der Anſiedler Anlaß geben könnte.

(Jn diefem Augenblicke ſchleudert von einer der Tribünen
herab ein Zuſchauer, ein älterer Herr, Flugblätter in das Haus,
worauf Präſident Graf Stolberg die ſofortige Entfernung des
Betreffenden anordnet. Die Flugblätter enthalten eine Beſchwerde
darüber, daß der Genannte auf an den Kaiſer gerichtete
aregnen für ſeine „Heißwaſſerkur“ keine Antwort erhalten
habe.

Abg. Ledebour (Soz.) ſtimmt dem Antrage auf kommiſſariſche
Vorberatung zu, gegen einzelne Vorſchriften polemiſierend.

Abg. von Byern (konſ.): Auch wir ſind damit einverſtanden,
wie ich namens meiner Freunde kurz zu erklären habe.

Staatsſekretär Dernburg: Gegenüber der ganzen Polemik
gegen die Vorlage muß ich doch feſtſtellen, daß die Vorlage nur
Vorſchriften beſtehender Geſetze zuſammenfaßt, denen das Haus
ſelber bereits zugeſtimmt hat.

Die Vorlage geht dann an die Budgetkommiſſion.
Weiter folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr. die

Verwaltung des Reichsinvalidenfonds
und des Reliktenfonds. Die Vorlage hebt die bisherige ſelb-
ſtändige Verwaltungsorganiſation auf und überträgt die Ver-
waltung dem Reichskanzler mit verſchiedentlichen Maßgaben.

Nach kurzer Debatte wird die Vorlage gleich in zweiter
Leſung angenommen.

Nächſter Gegenſtand iſt die zweite Beratung des Geſetzes
gegen den

unlauteren Wettbewerb
Abg. Bitter (Zentr.) bemerkt zum S 1, es ſei dankenswert,

daß die Kommiſſion die Generalklauſel (von dem Verſtoß gegen
die guten Sitten) aufgenommen habe. Das Geſetz ſollte mit Recht
den gewerblichen Mittelſtand ſchützen gegen unlautere Praktiken
von Konkurrenten. Aber auch gegen unlauteres Verhalten von
Angeſtellten und gegen deren Beſtechung durch Dritte. Durch die
Generalklauſel werde u. a. getroffen werden die Verleitung zum
Vertragsbruch, das Schleudern und andere Unlauterkeiten. Wir
begrüßen die Vorlage, die dem gewerblichen Leben zum Segen
gereichen wird.

Abg. Linz (Reichsp.): Auch wir freuen uns, daß die General
klauſel eingefügt worden iſt.

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Volksp.): Meine Freunde ſtim-
men gleichfalls dem Grundgedanken des S 1, der Generalklauſel,
zu. Dadurch wird der Richter befähigt, die Erfahrungen des
praktiſchen Lebens auszunutzen.

Abg. Sievers (nl.) gibt namens ſeiner Freunde eine gleich
artige Erklärung ab.

Abg. Jungk (nl.) fügt hinzu, daß die Einfügung der
Generalklauſel auf einem Wunſche aller Parteien beruhe, und
auf dem Wunſche aller beteiligten Kreiſe.

Abg. Graf Carmer-Zieſerwitz (konſ.): Auch nach Anſicht
meiner Freunde war die Generalklauſel unbedingt notwendig.
Die betr. Klauſel im Bürgerlichen Geſetzbuche, auf die die Re-
gierung uns erſt verwies, genügt nicht.

Abg. Frank Mannheim (Soz.): Wie haben unſere Bedenken
fallen laſſen können und werden der Generalklauſel zuſtimmen.

F 1 wird ſodann angenommen, ebenſo S 2.
Beim S 3, der unter anderem in Reklamen „unwahre und zur

Jrreführung geeignete Angaben tatſächlicher Art“ für ſtrafbar
erklärt Gefängnis bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis 5000
Mark) beantragt

Abg. Roeren (Ztr.) die Worte „tatſächlicher Art“ zu ſtreichen
alſo unwahre Angaben generell unter Strafe zu ſtellen.

Geh. Ober-Regierungsrat Dr. Dungs widerſpricht.
Abg. Arnold (konſ.) tritt für die Streichung ein.
Abg. Linz (Rp.): Die Beibehaltung der Worte würde zu einer

heilloſen Mifere führen.
Die Abgg. Frank- Mannheim (Soz.), Jungk (natl.) und Neu

mann-Hofer frſ. Vgg.) wenden ſich gegen den Antrag Roeren.
Der Antrag Roehren wird angenommen. Dafür ſtimmen

neben der Rechten und dem Zentrum auch ein Teil der National-
liberalen.

s 5 iſt der KonkursmaſſenParagraph.
Abg. Dr. Carſtens (frſ. Vp.) ſtellt feſt, daß durch dieſen Parg

graphen, der unterſagt, wenn eine Konkursmaſſenware bereits in
zweiter Hand iſt, auf die Konkursmaſſe irgendwie bezug zu
nehmen, das Wort Lügen geſtraft wird: Wer die Wahrheit bennt
und ſagt ſie nicht, der iſt fürwahr ein erbärmlicher Wicht.

g 5 wird angenommen.
S 6 ſchreibt die Offenlegung des Warenverzeichniſſes bei Aus

verkäufen vor.
Abg. Dr. MüllerMeiningen (frſ. Vp.), beantragt, daß hier

bei die geſetzliche Handels und Gewerbevertretung anzuhören jſt,



Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg erklärt, daß das ſicher
geſchehen werde, wendet ſich aber gegen jeden geſetzlichen Zwang.

Abg. Dr. Müller (frſ. Vp.): Wenn das geſchehen wird, dann
können wir ja den Antrag ruhig annehmen.

Der Antrag wird angenommen. tS 10 a P der Schmiergelder-Paragraph, von der Kommiſſion
neu eingefügt.

Abg. Franuk (Soz.) beantragt Streichung.

Abg. Graf (konſ.): Nicht weniger als46 Handelskammern haben ſich für einen ſolchen Schmiergelder
Paragraphen erklärt, der ſich überdies weniger gegen die Ange
ſtellten, die Beſtochenen, richtet, als gegen die Beſtechenden. Und
auch die übrigen Handelskammern haben zugegeben, daß die
Schmiergelder ein Unweſen ſind, das entſchieden nach Abhilfe
ruft. Die Rechtlichkeit, die Moral leiden auf das ärgſte unter
dieſem Krebsſchaden. Der Weg der Selbſthilfe nützt nichts, wenig
ſtens nach den bisherigen Erfahrungen hat er nichts genützt, weil
er gegenüber den Beſtechenden verſagt.

Abg. Mugdan (freiſ. Vp.) Wir befürchten, daß dieſe Straf-
beſtimmungen zu vielen Remunerationen führen werden. Wir
glauben, der S 826 des Bürgerlichen Geſetzbuches, der die Ent
n v ausſpricht, ſollte vollſtändig genügen.

Abg. Linz (Rp.) Wir halten an dem Paragraphen feſt und
bedauern die Haltung der Freiſinnigen. Mißtrauen gegen irgend
einen Stand liegt uns dabei völlig fern. Gerade die ehrenhaften
Mitglieder des Handlungsgehilfenſtandes müſſen es uns danken,
wenn wir ſie vor unlauteren Elementen ſchützen. Das Schmier-
gelderunweſen hat ſchon beängſtigende Formen angenommen. Viel-
fach wird das Schmiergeldergeben ſchon als Geſchäftsuſance ange-
ſehen. Es handelt ſich hier um den erſten Verſuch, dieſe ſchwierige
Materie geſetzlich zu regeln. Eine Reviſion dieſer Beſtimmung
wird wohl bald notwendig ſein.

Abg. Bitter (Ztr.): Auch wir ſind für Beibehaltung des
s 10 4 Eine Spitze gegen die Angeſtellten und Arbeiter enthält
er nicht.

Abg. Carſtens (frſ. Vp.) erklärt ſich im Namen eines Teiles
der Freiſinnigen im Gegenſatz zu Dr. Mugdan für Beibehaltung
des S 10 a.

Abg. Jungk (natl.) rechtfertigt die Maßnahmen gegen die Be
ſtehenden und erhofft von ihnen Hebung des hier bedauerlich ge
ſunkenen Niveaus.

Abg. Dr. Potthoff (frſ. Vgg.): Kein Angeſtelltenverband iſt
für den Paragraphen. Die Handlungsgehilfen bedürfen eines
Sondergeſetzes nicht. Sie können ſich ſelbſt vor unlauteren Ele-
menten ſchützen. Die lebhaften Schreier gegen das Schmiergeld-
weſen ſind diejenigen, welche mit dem Erfolg ihrer eigenen
Schmiere nicht zufrieden ſind. (Lachen und Widerſpruch.)

Abg. Storz (ſüdd. Vp.) iſt für den Paragraphen, da die Selbſt
hilſe hier nicht Ausreichendes geſchafft habe.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Wir haben urſprüng-
lich von Beſtimmungen gegen das Schmiergelderunweſen abge
ſehen, weil wir die Frage noch nicht für geklärt hielten. Den be
dauerlichen Umfang dieſes Unweſens mußten wir zugeben. Wir
ſuchten daher eine einwandsfreie Faſſung und glauben ſie erreicht
zu haben. Hoffentlich iſt dem Unweſen nun ein Riegel vorge-
ſchoben.

Abg. Franck- Mannheim (Soz.): Die Freunde des Para-
graphen berufen ſich auf England. Aber dort hat der Juſtiz-
miniſter zu beſtimmen, ob Anklage zu erheben iſt. Der Paragraph
faßt die kleinen Sünder, während er die großen, Tippelskirch und
Genoſſen, laufen läßt. Sind die in Millionen gehenden Schmier-
gelder bei Armeelieferungen für gewiſſe ausländiſche Staaten
nicht öffentliches Geheimnis? Man ſchafft hier Strafſchutz, den
keiner haben will.

Die Beſprechung ſchließt.
angenommen, ebenſo der Reſt der Vorlage.
tagung auf Dienstag ein.

Schluß 6 Uhr.

Der Paragraph wird unverändert
Darauf tritt Ver

Ausland.
Die franzöſiſchen Poſtheamten. Jn einer Sonntag abend

in Paris abgehaltenen Verſammlung der ausſtändi-
gen Poſtbeamten wurden aufreizende Anſprachen gehalten,
in denen betont wurde, daß die Arbeiterſyndikate den Streiken
den Unterſtützung gewähren würden. Zum Schluß wurde eine
Reſolution angenommen, die dem unerſchütterlichen Vertrauen
der Streikenden auf Sieg und dem Wunſche Ausdruck gibt,
den Ausſtand bis zum Aeußerſten fortzuſetzen. Jn einem
am Montag abgehaltenen Miniſterrat wurde die Ab-

ſetzung von noch zwanzig Poſtbeamten beſchloſſen
und der endgiltige Text der Beſtimmungen betreffend das
Vereinsrecht der Beamten genehmigt. Jn Paris
beträgt die Zahl der ausſtändigen Poſtbeamten
nur noch 1023, anſtelle von 1593 am Sonntag abend. Jn der
anzen Provinz iſt die Lage normal mit Ausnahme von St.Kenun, Nancy und Amiens, wo noch einige Ausſtändige,

und zwar meiſt Arbeiter, vorhanden ſind.
Schneider-Creuzot. Von zuſtändiger Seite wird aus Belgrad

erklärt, daß bei dem Probeſchießen mit von der Firma Schneider
Creuzot gelieferten Gebirgsgeſchützen tatſächlich einige Mängel
feſtgeſtellt wurden, die jedoch, was die Brauchbarkeit des Ge
ſchützes anbetrifft, belanglos ſind. Ganz unrichtig ſei dagegen
die Meldung einiger ausländiſcher Blätter, daß die Verſuchs-
kommiſſion feſtgeſtellt habe, daß die Verſchlüſſe bei den Geſchützen
ſchlecht funktionierten bezw. daß zwanzig Prozent der gelieferten
Munition als völlig unbrauchbar beanſtandet worden wäre.

Perſien. Jn TDäbris explodierte Montag mittag
in dem Hauſe Sattar Khans aus bisher unaufgeklärter Urſache
eine größere Menge Pulver, wodurch vier Perſonen
getötet und ſieben verletzt wurden.

Aus der Türkei.
Die Mehrzahl der Chefs der diplomatiſchen

Miſſionen in Konſtantinopel, darunter der
deutſche Botſchafter, wurden am Montag vom
Sultan zur Ueberreichung ihrer Beglaubigungsſchreiben
in feierlicher Audien z empfangen.

Es verlautet, daß es gelungen iſt, den Exſultan zu be-
wegen, ſein in auswärtigen Banken deponiertes Vermögen
dem Staate zu überlaſſen. Diesbezügliche Verhandlungen
der Regierung mit den betreffenden Banken, ſowie die Be
ratungen im Juſtizminiſterium zu Konſtantinopel über die
Wege zur Erlangung des Vermögens ſind bereits eingeſtellt
worden.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
wurde am Montag an die Regierung eine Anfrage über die
Niedermetzelung der Armenier in Adana gerichtet.
Miniſter Pichon beklagte die Metzeleien von Adana und Merſinag,
in deren Verlauf etwa 2000 Perſonen das Leben einge-
büßt hätten. Alle Mächte, die Schiffe dort hätten, hätten ſich
verſtändigt, das Leben der bedrohten Einwohner zu ſchützen. Der
Miniſter ſagte weiter, er halte es für nützlich, das Landen von
Truppen zu vermeiden, da dies als Aufreizung ausgelegt werden
Knnte. Die Regierung interveniere in Konſtantinopel mit allem
Nachdruck, denn es handle ſich darum, den traditionellen Einfluß
Frankreichs zu ſchützen. Die Regierung werde ihrer Aufgabe ge
recht werden. Wir ſtehen jetzt, fuhr der Miniſter fort, in Kon
e el nicht mehr einer Regierung gegenüber, die ſich zum

itſchuldigen der armeniſchen Metzeleien macht, wir men ihr
iedie Hraft einflößen. die Metzeleien zu unterdrücken, eine

m

Schande für die Ziviliſation ſind. Das wird der beſte Freund
ſchaftsdienſt ſein, den wir ihr leiſten können.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel beſtätigt es
ſich übrigens, daß die anfänglich reſervierte oder oppo
ſitionelle Stimmung und Haltung in Nord
Albanien ſchwindet. Auch die Lage in Jakova be
ruhigt ſich. Die Albaneſen ſandten an den Sultan eine
Huldigungsdepeſche, welche dieſer mit einer Dankdepeſche
beantwortete. Die Lokalbehörden beſtätigen in einem
Telegramm, daß ſich die Bevölkerung unterworfen habe.
Die Truppen ſollen in Jakova ſowie in Jpek bleiben.
Konſularberichte beſtätigen übereinſtimmend, daß ſich auch
in den anderen Wilajets die anfängliche Mißſtimmung ge
ändert hat und das fait accompli anerkannt wird.
Schließlich melden türkiſche Blätter noch, daß der Sultan
bei der Uebernahme der armeniſchen Denkſchrift am 15. ev.
verſprochen habe, in ſeiner Eigenſchaft als Kalif einen
HattiScheriff zu erlaſſen, daß die Mohammedaner mit
ihren armeniſchen Brüdern in Frieden leben mögen, und daß
der Jslam barbariſche Akte, wie ſie vorgekommen ſeien, ver
biete. Der Scheichül-Jslam verſpricht eine Zirkulardepeſche
an die Ulemas zu richten, um die Bewegung gegen die
Armenier einzudämmen. Bei Redaktionsſchluß wird uns
aus Konſtantinopel noch gedrahtet: Eine Privatdepeſche
des „Stamboul“ aus Er zer um vom 16. er. meldet, daß
auf Befehl des Kommandanten des vierten Korpsbereichs,
Marſchall Jbrahim Paſcha, die Meuterer dreier
Bataillone unter Eskorte nach Derſin transportiert wurden
und daß die Ruhe vollkommen wiederhergeſtellt iſt.

Aus Nah und Fern.
Ein Jrrſinniger? Während der Sitzung des Reichstages am

Montag wurden gedruckte Zettel von der Tribüne in den Saal
geworſen. Jn dieſen Zetteln wird von einer Heißwaſſerkur geſprochen,
die Kaiſer Wilhelm 1903 von dem Zettelwerfer empfohlen worden ſei.
Die Flugſchrift deutet an, daß der Kaiſer hierdurch von einem Kehl-
kopfleiden geheilt ſei. Der betreffende Mann, der die Zettel geworfen
hatte, wurde auf Anordnung des Präſidenten entfernt.

Von der Eiſenbahn. Die Generaldirektion der kgl. ſächſiſchen
Staatseiſenbahnen teilt mit: Sonnabend abend 7 Uhr iſt
zwiſchen den Bahnhöfen Flöha und Erdmannsdorf eine
von letzterer Station unzeitig abgegangene leer fahrende Vor-
ſpannmaſchine mit dem in entgegengeſetzter Richtung verkehrenden
Chemnitz Annaberger Perſonenzuge Nr. 1372 zuſammen-
geſtoßen. Dadurch wurden einige Perſonenwagen beſchädigt;
12 Reiſende erlitten leichte Verletzungen. Der
normale Verkehr wurde Sonntag abend 7 Uhr wieder aufge-
nommen.

Das Reichsgericht hob auf die Reviſion des Angeklagten das
Urteil der Strafkammer Jtzehoe auf, durch welches der Hausvater
Friedrich Wilhelm Joachim Kolander, Leiter der ſogenannten
Blohmſchen Wildnis bei Glücksburg, wegen Körperverletzung und
verſuchter Nötigung zu neun Monaten Gefängnis verurteilt
worden war.

Pulverexploſion auf dem Schießſtand. Auf dem Schießſtand
in Gries hat ſich eine Pulvererploſion ereignet, wobei zwei
Perſonen getötet und eine Perſon verletzt wurden.

Entſetzlicher Unglücksfall. Der 13jährige Sohn des Lehrers
Schöſiſch in Berlin kletterte auf einem Spaziergange mit ſeinen
Eltern in der Jungfernhaide auf einen kleinen Erdwall und brach
plötzlich, von einer Kugel getroffen, zuſammen. Ein Scheiben-
unteroffizier eilte herbei und bekannte, den fehlgegangenen Schuß
abgegeben zu haben. Der Knabe verſtarb bei der vorgenommenen
Operation.

Vor dem Kriegsgericht der 1. Garde-Diviſion wurden von
ſechs Kanonieren vom Lehrregiment der Artillerieſchule fünf wegen
tätlichen Angriffs gegen einen Vorgeſetzten und wegen Beleidigung,
Achtungsverletzung und Gehorſamsverweigerung zu einer Woche
Mittelarreſt bis drei Jahren Gefängnis verurteilt. Der Prozeß
wurde wegen militäriſchen Aufruhrs geführt.

Die Urheber eines Einbrecherverſuches in das Juwelier-
geſchäft von Groß in der Friedrichſtraße zu Berlin entwiſchten
der Polizei, obgleich nicht weniger als fünf Kriminalbeamte im
Hauſe auf der Lauer lagen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der ſechſte internationale Baumwollkongreß wurde Montag

früh in Gegenwart der Behörden in Mailand eröffnet. An dem
Kongreß nehmen Vertreter aus allen Ländern und Weltteilen, darunter
30 Deutſche, teil.

W. Krankenkaſſenkongreß. Der fünfte allgemeine Kongreß der
Krankenkaſſen Deutſchlands wurde Montag vormittag in Berlin eröffnet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Mai.

Die Stadtverordnetenverſammlung,
bei der eine große Zahl von Petitionen vorlag, hatte ſich geſtern mit
der Feſtſetzung einiger Fluchtlinien ſowie mit dem Landerwerb und
-Verkauf weniger Quadratmeter innerhalb der Stadt zu beſchäftigen.
Sie prüſte und entlaſtete drei Rechnungen, genehmigte die Satzungen
der Chriſtiane Richterſtiftung und nahm einige Etatsergänzungen
vor. Ein ſchleuniger Antrag, den Magiſtrat um eine Vorlage
zu erſuchen für den Bau von Häuſern mit Kleinwohnun-
gen, wurde nach einer Debatte, die zwar die Wohnungsnot zu

ab, abgelehnt, weil man durch die in kurzer Zeit zu erwartende
eviſionsvorlage der Baupolizei- und Bauzonenordnung

Erleichterungen erhofft. Wir kommen auf die Einzelheiten der Sitzung
im Verſammlungsbericht in der nächſten Nummer unſerer
Zeitung zurück.

Letzte Telegramme.
Zur Reichsfinanzreform.

Berlin, 18. Mai. Das Wolffſche Telegraphen-Bureau
verbreitet folgende Meldung: Den Führern der Konſer-
vativen und Freiſinnigen gegenüber, mit denen der Reichs
kanzler geſtern konferierte, ſprach er die Zuverſicht aus, daß
bis zum Wiederzuſammentritt des Reichstages eine be
friedigende Löſung der Frage der Reichsfinanzreform ge
funden ſein werde.

Der Raubmörder Sternickel?
Magdeburg, 18. Mai. Ein Müllergeſelle überbrachte

dem Landwirt Hegemann in Siptenfelde im Auftrage
eines Unbekannten einen Drohbrief mit der Aufforderung,
150 Mark an einer beſtimmten Stelle niederzulegen,
widrigenfalls er erſchoſſen würde. Unterzeichnet war der
Brief mit dem Namen des RaubmördersSternickel. Der Ueberbringer des Briefes wurde ver
haftet. Der Briefſchreiber ſuchte das Weite.

Koloniales.
Hamburg, 18. Mai. Gouverneur Seitz aus

Kamerun ſtellte in einer Konferenz der weſtafrikaniſchen
Kaufleute eine neue Kolonialordnung in Ausſicht und ver
ſprach den Anbau von Oelpalmen und Kakaobäumen. Seitz
iſt für den ſchleunigen Bau der Südbahn.

e

Waſſerwärme der Saale
am 18. Mai: 159 C.

Börſen und Handelsteſſ,
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. M

Aktiva: e1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem d
an Gold in Barren oder ausländiſchen Müngee hen

fein zu 2784 C. berechnet) C. 1080 505 000 Zu

orahg

darunter Gold 814 729 0002. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 71 vo n 29707
3. do. an Noten anderer Banken 26 024 900 z 42900
4. do. an Wechſeln e 8904528 000 I W
5. do. an Lombardforderungen 99 705 000 iel
6. do. an Eſſekten 508 689 000 un
7. do. an ſonſtigen Aktiven 166 070 000 Jun, l
8. das Grundkapital a

das Grundkapita 180 000 0 z9. der Reſervefonds 64814 be e
10. der Betrag der umlauf. Noten 1 479 171 000 Ab

11. Sonſt. tägl. fälligen n 8936500Verbindlichkeiten 1094501 000 Zun. 3
12. die ſonſtigen Paſſiva „228686 000 Jun. n a

d70

y. Gebr. Körting A.G. in Hannover. ie
verſammlung beſchloß die Erhöhung des Grundkapitals
auf 19 Mill. Mark durch Ausgabe von 3000 neuen Atiie
1000 welche die Berliner Handelesgeſellſchaft zum durſe v von j
Sbern im dia, hewiſche gabrit auf on 1030

y. Concordia, chemiſche Fabrik auf Aktien,Wie die Verwaltung mitteilt, ſei für das am 30. Sept
Geſchäftsjahr 1908/09 mindeſtens das gleiche Ergebnis e en

jahr (12 Proz.) zu erwarten e in der
W. Der deutſchniederländiſche Kontrakt. Eine in

abgehaltene Verſammlung der Vertreter ſüdruſſiſcher
komitees faßte eine Reihe von Reſolutionen betreffend e
rungen des deutſch-niederländiſchen Kontraktes. Es wu d
ſchloſſen: 1. Auf Aufnahme der Klauſel in den Kontregiwt
ſtehen, daß Gerſte 6 Proz. gewöhnlicher Beimiſchung
darf, Roggen 3 Proz. fremdartiger Beimiſchung
Weizen 2. Feſtſetzung einheitlicher Analyſen,
Einfuhr- und Ausfuhrorte, ſowie der Vonifikat
Naturgewichtes. 4

W. Wollanktion in London Montag, 17. Mai Anbeh,
lebhaft und feſt bei behauptetem Preisniveau. r

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.

I. Hamburg, 17. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Man
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Vreſt
berichtſtelle des Deutſchen LSandwirtſchaftsreſt
Weizen: Durum I prompt 253 Mai Juni 2521 v
Walla ſchwimmend 257 Roſafé 79/80 kg April Mai 259

Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 257 April Mai 257 Mai in
2551 Ulka 9 Pud 35 lad. 202 10 Pud April Mat
Sibiriſch. 74/75 kg prompt 238 Mai Juni 240 Ac, Auſtu
ſchwim. 262 Futtergerſte: Südr. 60/61 Kg ſchw. 1313
Mai 131 u. 1315 Juni 131 A. Juli 131 Aug. Okt. 129

Hafer: Nordr. 50/51 Kg 3 Mai 185 7 kg
Juni Juli 181x 4647 kg 3 Juni Juli 181 La Pol
47/48 kg ſchwim. 173 Mai 8: La Plata April Mai 1505
Mai/ Juni 148 Juni Juli 148 Juli Aug. 148 de
8tägig 148 Mai 147 Juni 146 Novoroſſ. abgel, 149

Berlin, 17. Mai. (Ber liner Produkt endörſe) J
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inlän
258--260 ab Bahn und frei Mühle, Juli 246,50--246,75
September 221,00--221,25 Roggen, inländ., 179,00 181,00
ab Bahn und frei Mühle, Juli 188,75-189 Sept. 184 184,25
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 20
bis 210 mittel 199 205 AC, gering 196--198 AC, uſſ. n
Donau mittel AC, gering bis A. ab Bahn und ſo
Wagen, Juli A. Mais, amerik. Mixed 176,00--180,00
runder 175,00 178,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſ
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175,00--186,00
ruſſiſche und Donau leichte 143 bis 145 ſchwere
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inl. und ausl. Futterware mittel i
gering 194 198 Taubenerbſen 199--208 ab Bahn u. frei Wage
Weizenmehl 00 231,50 33,50 Roggenmehl 0 und 1 22,50 bil
24,60 Weizenkleie 11,75--12,75 A. Roggenkleie 11,90-12,

Mittagshörſe: Weizen inländ. 258,00-—260,00 ab Bahn, M
259,75--259,50 Juli 246,50--245,75 Sept. 221-22),
220,50 Roggen inländ. 381,00 183,00 Juli 189,25

Sept. 185,25 184,75 Oktober 185,20 185 Hafer
182,25 181,50 181,75 Mais September 155,75
Weizenmehl 00 31,50 bis 33,50 Roggenmehl 0 und 1 22,
21,70 Rüböl, Oktober 56,60 56,00 56,20

L. Weltmarkt, Berlin, 17. Mai. Tägliche Börſennotierungen el
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſe
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſche
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: BVerlin, 755 g.
259,50, Juli 245,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 220,10, Mai
Chicago Northern J Spring, Mai 196,45, Juli 172,90. Liverp
Red Winter Nr. 2, Juli 199,80. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieferungsware Mai 245,00. Odeſſa ülka 9*
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 186,45. Buenos-Aires Dunvſe
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. MaiJuli 188,50. Odeſſa 92/ einſchl. Bordoſpeſen loko 135,59. Haſe

Berlin 450 gr. Mai 181,75, Juli Mais: eLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 138, Vueno
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

u

ing enthalten

Und 7 Pro
Feſtſetzung
ionen und de

Hopfen. aNürnberg, 15. Mai. (Hopfenbe richt.) Während
abgelaufenen Woche gelangten 500 Ballen zum Verkauſ, du
fallen auf Exportzwecke etwa 300 Ballen. Die Situation am
iſt vollſtändig unverändert, die Preiſe ſind die ſeitherigen. Weh

zufuhr 300 Ballen. mHeutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 10 m
do. bis 25 prima bis 32 Gebirgshopfen bis 40 ger
Aiſchgründer bis 10, mittel do. bis 25 A. prima do. bis t
geringe Hallertauer bis 12 mittel do. bis 35 S v
55 Hallertauer Siegelgut bis 62 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 30 prima do. bis 48 geringe badiſche v
mittel do. bis 35 prima do. bis 60 geringe Württen
bis 12 mittel do. bis 35 prima do. bis W
mittel Poſener bis 35 C. prima do. bis 45 Spalter rn
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 60 Für Aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.Magdeburg, 17. Mai. Wage und Futte h
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 2 Lieſerung n
10,80 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung d
pr. 61 5 pr. Kalkſticſtoft, 19 58 5 pr. aufgeſoen
uano 7 9X2 8,10 AmmoniakSuperphosphat 9 ſei 59Euperphoep at 17—-19 17 9, Baumwollſaatmehl, i e
58 8,00 Texas 55 58 Erdnußküchenn ehe
7,40 Seſamkuchenmehl 50-522 deutſches 229 e
26 30 90 7,20 Maisölkuchenmehl 30— 36 o vie 23
kuchen, deutſche 30—33 J 8,20 Palmkernkuchen den
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 5 8,50 edeutſche 40— 43 3 6,00 Mohnkuchen, deutſche
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--2 alertaihf
Biertreber 26—30 J KnochenPräzipitat z
Ware mit 40 x 11,00 Parität frei ad Magdeburg
Ladungen.
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ckenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.Kartoffeln. Tr Setricht vom 17. Mai von der Preisbericht
Kartoffel mag Tendenz: Für Eßkartoffeln in Wagen

ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in burg, Rote Daber 2,25; andere rote Sorken 2,00 Magnum bonum
Berlin Rote Daberſche 2,25--2,40; andere rote Sorten 2,00--2,10
Magnum bonum 2,50——2,65 Weiße runde 2,00—2,10. Magde

2
ſtell des D. L.

e

ehu
Ziehung vom 17. Mal Formiitags.

Nar die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefü nämex poten,

Ahr. achdruck verboten.h 238 596 56 026 19 980 1007 188 214 8009 [1000
42 2086 91 122 75 228 57 [500] s91 [1000] 410 72 88 510 641 908 3117
271 607 680 702 4040 [800] 210 62 [1000] 577 745 58 891 918 63 5129 687

966 6G260 618 948 [5800) Too1 67 870 [500] 80 90 721 975 86835 89 98 l
88 67 320 66 989 9020 151 246 828 [8000] 626 837 745 de 211 19 599 604 885 929 11018 152 251 380 404 00 28 638

7235 I2886 414 702 3 39 808 41 v0 13162 242 412 49 99 607 370 71
ob 209 10 652 401 524 35 854 1Soss 306 604 68 714 948 [500] 54

e n n n e ben o e e2 cr.
458 944 25102 299 466

341 421 [8000] 712 989 28097 135 238 496 542 [1000] 86 681 78 816 940
p9 29040 Ib6 220 74 [500] 736560 [500] 86 467 677 706 31084 8328 91 847 32057 514 80 65
662 849 971 33529 609 816 34222 559 602 75 886 963 J5oso [ö00] 116
99 217 400 658 651 61 786 813 975 36059 187 765 838 37o16 28 188 3658
23 3253 a22 2323 477 505 [8000] 629 61 [1000] 78 776 904 92 96

415 413e 64 594 608 [600] 856 41008 56 113 [ö00] 18 [500] 865 218
45 3153 488 664 815 945 42075 300 446 69 669 619 964 43161 220 68
709 44280 339 412 45193 [500] 265 591 621 838 [1000] 963 46171 277 499
629 91 838 979 47064 145 97 [1000] 948 48309 418 40 611 727 [600]
49114 73 222 29 [500] 364 661 701 39 48 [1000] o48 87

500567 227 334 [500] 92 409 556 [3000] o6 657 762 94 925 51018 74 93
284 [600] 309 [B00] 448 87 644 786 829 [3000] 928 52230 76 474 688 612
786 99 970 82 53040 169 252 355 433 89 636 779 54291 417 982 [1000]
55109 251 449 667 [500] 808 [1000] ooo 87 56081 164 821 80 481 501
g28 68 57043 68 80 149 782 809 50 58494 [800] 526 618 92 [1000] 831

50 7352 92 524 [o00] o50 GI126 91 300 486 558 64 764 74 856 955
62246 94 487 711 961 G3168 248 423 602 86 830 31 55 95 64121 33
311 423 61 666 771 824 65011 179 641 [8000] 77 v49 [8000) 66282 760
ſsoo] e1 889 67042 69 100 225 878 415 729 819 o26 v8 [3000] 68181
90 257 465 525 629 38 96 889 [500] 934 92 G9056 126 287 459 [1000)

70083 265 88 420 65 420 65 65633 871 7 1009 14 69 110 268 92 883
434 77 527 648 729 72017 18 381 485 507 [600] v68 624 41 83 868 [500]
939 736035 141 448 562 628 29 909 74012 296 840 [600] 76 684 78 990
75146 66 76 269 80 [3000] 319 576 [1000] 849 76076 168 833 454 889
77142 366 68 446 622 629 729 818 78062 228 884 [800] 502 689 808
79135 418 29 79 528 614 706 878 954 [800)]

80018 49 288 355 68 568 990 81366 628 745 82291 477 [600] 600
a4ß [500] 766 o01 990 83104 34 409 [3000] v06 77 91 790 84007 241 86
Iöoo) 652 873 980 85004 225 881 413 [ö000] 530 946 ſ[ooo] 86104 259
z23 690 908 81 46 91 87189 568 74 762 886036 90 [1000] 392 476 [1000]
s 868 89311 634 736 52 813 908

90005 h 70 200 370 733 91197 385 582 92050 241 51 428
v80 [500] 665 93369 857 [500] 94241 314 804 95046 110 252 [800] 658
964 96246 349 402 [500] 84 707 [1000] 11 94 888 97299 322 67 99 607
880 980 98026 68 153 280 736 68 891 955 74 99003 872 446 65 662 733

100031 889 455 804 921 52 101182 456 692 758 61 88 939 97
102006 211 94 390 504 6 30 832 103067 810 [800) 416 28 648 727 998
104069 78 168 [1000] 425 [1000] 629 41 64 776 842 [1000) 99 [1000]
907 105027 807 658 72 799 865 927 54 [1000] 106120 212 382 585
107109 214 893 406 46 688 774 850 108029 191 276 802 84 97 540
ſsoo) s11 109163 269 79 [600] 802 83 408 26 606 [500] 8 758 818 952
110023 72 118 380 86 529 602 29 932 111187 280 97 382 676
112095 117 218 839 829 [3000] 48 ([500] 113045 422 983 [500] 529 47
814 [600] 783 [1000] 827 62 927 60 114088 206 323 46 [60000) 429 95
168 922 115087 66 66 [1000] 67 90 218 [500] 382 500 38 52 684 740 [1ooo]
s0 [o00] s18 026 116087 226 [3000] 807 ö84 888 117167 828 617 785
[s000) 837 90 997 118019 167 289 457 86 671 707 847 908 24 68 [10000)

818 126087 189 [1000] 203 542 48 9382 127117 60 90 639 836 1 2

29130248 91 [1000] 866 452 [8000] 626 68 725 131265 883 599ro7 76 132072 417 [8000] 748 46 133087 97 297 324 87 512 82 v
va9 95 [8000] 1340809 169 81 689 706 68 135126 888 449 568 606 27
1360835 112 [8000] 25 [8000] 88 64 65 74 329 957 137321 [o00) 444 502
44 687 Z w 38166 226 45 90 365 530 61b 54 946 139171
435 86
1240010 488 690 930 141082 288 648 746 88 [boo0] 142061 267

o86 948 86 143460 6574 85 624 865 927 144010 178 [1000] 524 635 50
738 857 70 145874 420 648 [1000] 907 [ö00) 146085 es 865 [ö007 708

9. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 17. Mai nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)174 299 557 607 34 38 859 1308 419 685 738 98 819 2334 [300] 441 56
640 56 67 864 70 997 3033 334 510 677 [1000] 808 4457 605 7 5189 332 421
32 51 545 812 911 93 6304 413 29 566 81 793 903 7051 91 267 331 60 607
701 990 8009 151 343 99 437 82 568 900 9104 13 30 381 [500] 544 78
658 808 54

10020 273 [1000] 315 450 587 783 876 11003 143 250 343 422-505
850 12037 114 344 486 795 840 13028 183 857 975 14251 [500] 821 [500]
759 [500) 929 15538 788 16198 291 564 693 722 38 [1000] 68 868 86
17115 325 88 519 30 92 600 794 18024 29 429 647 864 908 19032 354 546
[500] 715 859

20030 101 474 876 921 44 [1000] 21048 268 644 956 22536 79 740
6880 23155 [500] 86 [500] 204 58 [800] 515 794 931 96 24405, 770 868 78
[1000] 972 25226 88 629 51 815 930 26064 65 246 793 964 27001 103
339 426 619 735 821 902 28036 95 106 [1000] 7 335 445 609 98 734 29027
407 34 43 72 341 542 626 31 78

30081 235 [500] 397 424 89 802 31090 206 75 90 6576 95 603 742
[800] 864 987 32495 583 652 756 820 33186 395 685 815 955 74 97 34023
365 425 98 527 800 947 35006 25 156 [3000] 57 316 [500] 527 800 98
36198 201 28 58 320 415 746 37098 257 5941 97 619 788 38005 10 284
624 813 39149 622 24 26 [3000] 853 65 69
t 40030 109 234 539 81 96 668 783 41392 534 691 858 900 42050 158
882 481 546 718 74 821 43308 51 85 444 500 699 850 940 44058 122 283
[800] 436 652 732 49 820 82 938 45202 733 46071 100 [[500] 85 248 416
18 56 73 [3000] 80 738 838 71 [3000] 77 932 69 47271 783 849 48145
281 571 627 76 769 923 49268 857 401 795 974 [3000]

50010 212 25 301 403 34 776 927 51014 342 94 467 519 603 788 940
52088 59 [500] 60 [500] 304 47 63 72 529 84 987 99 53196 [1000] 462
8573 803 4 45 91 54035 251 326 413 623 840 [3000] 55264 71 480 817 955
56098 [1000] 227 420 688 904 [500] 57479 511 766 884 963 75 [800]
785 66 [500] 73 94 199 260 358 427 688 923 61 59160 297 571 605 53

16 827 91
60230 43 50 334 421 630 756 956 58 61091 268 309 [500] 50 943
62054 87 [1000] 226 98 602 768 86 839 62 930 63365 679 89 810 924 34
64000 [1000) 4 81 [800] 158 2739 305 408 5390 958 65051 264 366 90 b698
618 21 37 [1000] 654 66511 660 719 22 30 64 810 16 47 67552 776 823
e 78 939 6G8420 502 602 794 69035 189 394 651 55 [500] 701 838
1000] 66 950 97
70461 558 88 69 707 87 [1000] 868 7 1170 260 602 773 840 993 96
72157 260 671 954 73049 284 406 86 663 704 928 74191 75101 236 6109
646 810 76005 84 948 71 770185 296 711 13 68 975 78245 59 411 14 [6500]
857 992 [1000] 79148 369 87 438 549 947

80304 4062 545 78 745 840 [1000] 72 81052 144 287 441 611 868
82041 56 79 535 704 15 931 83090 [1000] 252 301 539 75 81 699 802 84126
b06 56 664 738 851 914 [1000) 85317 [8000] 41 562 551 664 [1000] 81
86167 649 770 998 87108 362 590 856 989 99 88286 369 545 599 639 747
855 89084 119 201 301 432 685 93 916 72

90048 115 492 756 844 996 [1000) 91078 419 92033 [1000] 339 619
762 814 935 77 93205 30 89 90 339 534 801 94299 654 95257 542 56 615
711 34 58 62 96136 52 255 627 779 [500] 853 992 97162 713 98064 150
865 422 734 57 99031 80 95 955
ws 12 556 68 697 817 98 941 101014 61 122 [500] 47 239 699

336 570 671 735 44 820 103157 [1000) 225 449 68 518 775 [3000]
83 937 104077 263 3239 69 460 553 627 66 828 105063 141 269 ſoöooj
D 597 681 721 82 837 106026 57 345 96 [500) 465 v08 730 107023 48

86 96 317 678 794 [1000) 945 108089 194 349 72 690 844 f1000)
930 109138 [1000] 285 498 630 768 78 823 990
F 110196 452 566 651
112222 83 364 677 768 113091 301 [1000] 2 437 48 6683 [1000] 820
114052 [800] 130 382 [30005 785 926 115314 692 784 803 949 116045
[1ooo] 547 I00] 82 730 [500] 990 117108 237 310 424 53 95 573 686
256 552 88 118011 [1000] 127 217 18 582 811 947 77 93 119111 494
619 717 897 945

120200 372 826 638 97 998 121028 269 456 570 739 91 818 [1000]
122035 75 316 845 49 [1000] 82 620 730 60 123440 76 527 856 124174
206 516 605 926 75 125218 [3000) 74 540 75 747 801 126250 321 660
87 87 [1000] 127093 103 57 97 244 488 68 69 754 88 [3000) 868 86 937
128124 212 49 87 301 95 718 95 [500] 129028 75 345 94 897
1 130090 123 229 87 [1000] 86 822 557 842 59 916 131356 475 502

32030 95 421 79 510 586 765 939 133133 327 493 503 632 83
134100 [500) 283 336 55 629 63 851 9889 135041 208 f3000] 54 314 72
406 11 [800 36 507 961 136124 69 670 786 ſö00] 911 137265 [1000)
222 538 635 714 856 959 989 138060 527 701 [1000] 1390097 105 61 247
bö8 899 928

140140 224 45 [1000] 99 719 888 913 23 78 141138 [500] 200 379
l 613 16 802 142446 649 846 97 143045 199 291 337 45 558 895
240 144003 84 307 595 648 72 889 [1000) 145022 106 821 93 146576
59 84 463 558 63 788 147047 78 895 148136 451 [3000] 606 88
500] 95 830 149114 252 919 455 877

5. Klasse 220. Königl. Preuss., Lotterle,

737 [3000] 825 111020 92 245 567 69 [500] 702

811 56 88 920 98 147468 68 581 [8000] o6 [1000] 950 148116 227 70 888
39 497 [3000] 565 621 831 149383 543 616 [1000

150067 224 52 802 495 671 726 898 151014 31 59 (600] 110 13 280
668 821 152061 228 80 [1000] 74 79 828 950 153027 [00)] 48 134

659 99 418 80 665 79 802 85 154002 [3000] 16 [3000] 214 78 414 22
577 896 [3000] 914 [500] 155415 [8000] 620 (1000] 862 964 156114 90
607 39 757 74 [1000) 96 157076 77 196 [3000] 569 767 82 s98 158002
[1000] 331 159048 219 505 [600) 609 780 894 900

160116 252 [3000] 490 [500) 904 161092 250 423 49 585 693 700 61
836 958 79 152216 22 318 657 723 65 68 163088 201 78 828 498 525 27
27 164340 52 611 41 86 754 165072 193 327 82 840 966 95 166010 154
[3000] 233 34 887 443 612 831 I 6G7o6s 116 280 [3000] 359 469 605 [800]
91 738 805 919 80 91 168248 50 342 82 6510 70 613 62 776 169168 78 2099
[1000] 384 [1000) 34 [1000) 745 998

170066 392 741 88 960 171043 [1000] 91 317 409 554 48
84 708 850 172069 139 237048 331 44 93 690 789 93 955 173130 624 [500]
29 [500] 850 65 174277 300 34 [3000] 588 652 721 962 175085 878 86
[600] 560 73 649 849 912 176005 195 397 634 712 [500] 92 800 [500] 31
e 77 u 329 35 613 15 178161 [1000] 604 724 85 994 179628 [500]

1800685 567 627 902 181612 17 97 775 830 182059 264 371 96
409 [3000] 548 73 88 630 708 816 183208 370 623 706 1841659 250 [000]
59 411 516 924 69 85 185274 85 404 74 518 911 27 91 186137 709 67

87200 36 858 960 81 [1000] 188019. 174 249 335 400 13 15 [500] 745
81 838 189043 75 147 69 475 538 703 896

90087 248 372 545 951 63 191321 711 957 192006 539 98 631
[10oo] 193117 20 248 686 819 95 194078 452 66 [1000) 625 [3000] 617
65 [500] 705 15 934 74 [500] 1954090 509 992 196284 369 412 37 197534
811 93 198038 147 398 455 69 76 570 626 848 939 199045 85 474,

2001483 267 315 64 [1000] 420 671 739 47 867 201018 31 113 60
801 480 694 870 998 202239 353 795 828 38 993 203210 [3000] 60 867
864 204108 26 [3000] 46 68 234 60 449 728 938 205007 168 244 50 471
585 616 786 843 63 80 958 [500] 206209 49 84 310 14 696 708 821 207050
r 524 [500] 681 838 208175 364 209050 250 63 332 478 514

210509 888 979 21 1070 278 515 89 964 212014 212 41 674 [8500]
87 721 [1000] 79 [500] 835 922 [500] 47 78 [3000) 2131096 307 99 626 700
10 23 47 993 214230 420 823 862 924 215002 [800] 288 94 [1000] 487
601 42 [500] 750 807 29 929 216016 [500) 117 22 357 [v00] 451 80 827 951
217061 345 72 96 523 85 [1000] 89 704 27 37 61 [3000] 875 218067 252
80 384 [1000] 439 [3000] 586 2 19557 619 824 76

20074 [500] 184 97 98 207 336 84 584 698 829 221300 423 30
500 674 995 222481 49 [1000] 201 21/359 69 83 687 223135 398 499 621
66 [500] 727 224116 39 216 410 [1000] 84 541 [500] 713 910 225019 195
212 336 61 707 9 50 [800] 965 226072 76 [500] 180 236 80 335 56 [800]
551 688 227030 335 515 611 17 881 228007 140 230 563 [500] 82 620 70
755 93 804 34 44 930 229103 237 385 523 660 912

230060 108 70 249 324 456 502 623 [500] 736 965 [3000] 80 82
23 1067 90 112 77 367 498 569 677 708 9 39 232203 5 54 589 233230
45 416 21 87 642 768 917 234029 51 562 639 741 834 37 88 972 235134
295 63 236097 102 854 [1000] 495 501 656 762 89 805 237299 369 587
625 [1000] 942 61 68 238262 87 394 505 19 66 [500] 777 239137 304 60
86 409 99 645 749 80

240196 524 656 803 86 241147 48 64 439 558 [3000] 739 [1000]
63 942 [3000 242041 [1000] 141 242 342 536 58 759 243278 392 501 92
729 244591 350 (500] 75 478 570 628 245292 822 63 453 524 246062
303 43 48 53 419 515 [1000] 93 602 733 78 [500] 91 247656 248382 458
735 829 902 249120 48 65 341 448 518 642 85 721 22 816 59 976

250885 766 25 1046 319 438 56 76 694 861 902 67 252019 64 [1000]
156 [500] 205 6 14 75 393 844 83 964 84 253438 538 49 86 [1000] 254512
617 753 [3000] 935 455008 360 419 21 520 87 606 795 927 47 256076 161
[1000] 218 676 742 2370583 253 87 [1000] 305 435 512 [1000] 64 650 903

t 273 [1000] 459 91 603 35 867 [500] 914 19 259080 112
318 [1

260094 269 [500] 795 261081 [500] 113 54 274 335 649 74 806
[500] 32 930 [500] 262202 18 61 [500] 304 608 263844 84 264125 274
406 [3000] 20 58 80 539 621 742 898 [1000] 922 [500] 265001 173 [1000]
354 460 501 5 22 63 908 33 26600 103 350 37 413 667 787 [3000]
28377 7 755 [500] 841 268096 183 230 417 536 48 719 79 817

470 66
270165 [500] 657 747 271879 404 54 504 [500] 360 [1000] 272018

122 229 597 947 273171 354 475 544 620 782 952 [800) 274056 57 91 164
263 312 61 451 637 771 275176 [1000] 265 588 777 97 808 276189 341 616
[1000] 85 277233 374 438 859 960 70 278058 81 100 13 61 [1000] 289

684 n o 788003 [3 196 244 557 743 801 936 281198 620 71175 81 [500] 972 [3000] 75 91 [500] 282056 199 [500] 501 687 b

283480 72 r r 84 401 9 541 929 285065 69 181 58
474 736 500 99 626 96 824 945 2287290 99 394 517

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie A 300000 M., 1 Gewinn
2 R d h 100000, 1 A 76000, 2' A 50000, 8

9 10000, 1021 h 3009 à 200. à 5000., 1444 A 3000. 2316
150327 618 24 741 860 151065 225 342 [1000] 422 81 5829 622

152311 23 600 12 59 730 8438 153098 ſ1000] 118 26 [15000] 264 90
510 57 78 610 154211 382 433 50 62 [500] 74 646 48 57 85 968 [1000]
155009 86 126 59 261 434 40 727 [1000) 84 99 907 9 156037 471
681 676 157244 72 [1000] 410 [3000] 28 792 810 985 458120 s 75 259
366 584 95 686 [1000] 893 70 901 15 24 38 47 53 159200 685 et

160215 363 508 81 655 951 161060 76 [500] 225 65 472 e
873 85 [3000] 638 734 847 163166 227 54 88 339 702 60 834 164071 [5
106 24 599 708 18 979 165019 334 718 76 865 166158 281 358 419 22
24 48 622 [500] 767 83 803 167060 132 41 201 29 886 168131 1o 81
212 98 385 617 921 36 169184 214 47 63 517 61 65 605 56 806 70 929 56

170090 214 29 87 458 527 639 72 171314 81 555 955 172106 568
735 37 969 73 173310 418 92 561 622 33 982 174001 23 [1000] 37 58
g22 510 14 787 845 902 175063 676 [500] 848 930 176111 [3000] 274
358 65 711 813 45 177172 79 695 825 933 178054 137 257 [600] 98
919 179139 97 247 316 598 715 45 900 21

180336 71 414 811 39 [500] 43 [500] 83 956 181378 98 550
77 647 987 182043 [500] 164 69 87 94 362 [1000] 66 89 604 857 [500]
947 183032 244 782 184063 126 274 676 715 [500] 62 68 928
185006 50 229 37 539 69 186065 160 [500] 322 64 574 650 187063
135 86 93 292 337 421 722 92 947 [500] 188009 591 [500] 647 [3000]
91 776 941 89 189005 102 446 49 96 528 909

190216 78 365 846 959 191254 410 50 508 650 822 81 83
[3000] 192129 51 533 89 625 73 75 850 193068 68 355 421 [500] 88
94 644 824 194145 98 443 536 657 94 [1000] 850 195059 129 378 470
669 99 878 196076 183 346 620 56 59 803 22 37 988 197542 658 59
762 84 198113 307 31 402 695 97 708 24 954 199132 325 50 97 577 97 662

200072 [500] 106 26 45 266 307 496 564 828 939 201115 63 273 535
76 87 619 67 79 [500] 727 75 839 [3000] 202089 [500] 297 3344 69
64 [3000] 597 663 81 [3000]) 203123 202 12 204088 98 171 [1000]
82 265 308 15 496 98 528 739 885 205044 248 300 [500] 98 461
[500) 89 503 26 51 [500] 73 [800] 686 [500)] 739 811 995 206165 211
29 67 710 [500] 18 847 914 2070095 189 [500] 207 465 77 553 68 921
s0 208025 162 63 [8000] 475 649 829 89 2090092 93 [500] 108 291
300 51 448 520 731 43 [[1000] 56 [3000] 922 25 91

210102 72 83 260 411 614 24 802 29 900 16 211023 186
[1000] 52 402 585 670 740 810 937 82 212067 170 224 639 743
53 91 926 77 213124 275 340 93 [1000] 588 689 214004 227 447
[500) 537 79 612 [3000] 805 215025 388 91 468 88 674 [3000] 686
721 3 80 819 92 948 50 60 216206 65 401 59 770 811 31 217141
68 632 775 850 69 218009 72 92 196 393 808 29 965 93 [500] 219483

548 821
220035 301 646 221054 315 [800] 63 66 737 952 222185 [500]

203 312 223092 [1000] 144 86 99 686 702 889 98 224073 185 [800]
206 66 [1000] 303 25 580 615 710 47 225659 970 71 226018 32 111
[3000] 229 442 512 [1000] 641 763 803 952 227117 204 18 354 439
660 [1000] 73 718 83 228021 86 116 [1000] 347 [3000] 873 940 229014
52 128 222 506 7 936

230226 565 737 831 947 231007 52 142 95
232158 884 233052 103 55 [500] 296 498 738 [500] 834 63 924 2344183
590 691 [500] 772 869 235029 162 613 82 718 [1000] 35 44 800 236861
998 237065 112 14 34 [500] 336 38 611 69 238117 96 306 69 838
59 89 952 239025 108 79 [500] 458 71 557

240151 220 490 864 24 1165 93 269 542 745 53 65 971 1I1000]
242077 164 252 300 591 893 962 65 243084 117 266 394 96 836
244114 200 467 918 245004 251 98 577 702 246130 274 96 595
894 976 247085 159 248 331 491 692 606 [500] 11 59 711 25 74
845 948 248029 32 172 203 77 [500] 312 412 648 744 947 249002 177
272 534 64 655 807

250037 [1000) 144 213 19 33 312 561 636 762 97 251017 39
[1090] 135 272 309 33 484 594 661 852 999 [600] 252054 66 318 419 22
876 [500] 623 831 [1000] 253018 25 155 255 [o00] 814 [500] 48 787
803 990 254599 808 255110 87 [1000] 238 446 82 675 811 17 66 77
[500] s2 2568329 62 [500] 447 [3000] 588 671 953 99 257091 829 [1000]
474 [3000] 97 619 626 721 [5001] 888 258109 207 485 509 846 69
259261 304 563 732 918

260261 458 515 29 899 979 261538 603 846 934 262061 742 845
[3000] 945 263207 416 86 [3000] 541 708 804 264162 289 [3000]
678 745 265117 307 183 [1000] 412 731 69 800 940 266140 46 2689
311 16 148 55 [5800] 652 777 [800] 928 267082 161 875 651 762
268268 [1000] 302 89 484 504 391 89 892 972 98 269080 177 394
489 [500] 778 [500] 79 886

270062 188 286 91 3583 85 567 720 911 [bö00] 27 1040 278
40 787 [5800) 272068 144 365 78 404 774 273039 49 147 [800]
484 573 840 [500] 977 274004 183 [800] es [800) 468 5817 18 617
275030 147 244 632 851 84 276001 76 [8000] 225 80 [8500] 385 545
s91 904 61 655 83 277030 187 [1000] 88 [1000] 691 612 724 62 907
278190 434 632 824 [500] 279038 [800] 728 a

280483 35 48 693 639 60 853 980 281162 262 808 460 [500]
517 282913 93 283024 233 463 90 583 62 699 898 284046 67 284
[500] 91 [500] 585 605 28 90 719 82 979 285261 [600) 91 823 [800]
724 94 982 286027 803 793 928 65 287680 [ö00] 886 927

3489

807

220 3986 572 77

620

288

772

2,50 Weiße runde 2,00 Gelbfleiſchige weiße 4,00. Salzwedel,
Magnum bonum 2,60. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber
1,70--1,90 Andere rote Sorten 1,70 1,90 Weiße Sorten 1,70 bis
1,90. Magdeburg, Rote Daber 1,50; Andere Sorten 1,50; Weiße
Sorten 1,50. Salzwedel, Weiße Sorten 1,60.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Aken (Elbe 9,25 (bez.),
Beutnitz 9,00 (Käuf.), Boguſchin b. Murkwitz 8,50 (bez.), 8,80 (Verk.),
Braunſchwende 9,50 (bez.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 9,50 (Verk.),
8,75 (Käuf.), Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,50 (bez.), Ciſchkowo b. Krutſch 8,00
(bez.), Collishof bei Oſterode (Oſtpr.) 7,85 (bez.), Cunſow Bez. Cöslin 8,00
Durchſchnittspreis der ganzen Kampagne, von 7,50 9,00 bez.), Gläſen
bei Deutſch Raſſelwitz (Oberſchl.) 8,00 (bez.), 7,75 (Verk. für neue Ernte
Lief. Sept. 1909 bis Febr. 1910), Guttentag 8,50 (Verk.), 8,27 (Käuf.),
Genſchmar 8,00--9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Heiners-
dorf Kreis Lebus, Station Trebnitz, N.-M. 8,50 (bez.), Kl. Baulwie
Zuckerfabrik b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),
Kuczkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten
i. Oſtpr. 8,50 und 8,70 (bez.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaſt
8,25 (bez.), Neuenburg N.-M. 8,25 (bez.), Neumark (Weſtpr.) 8,50 (bez.),
Nikoline bei Schurgaſt 8,75 (bez. f. 40 Ztr. an Molkerei), Parchim,
Konſervenfabrik, 9,50--9,75 (bez. f. kl. Partien direkt an Konſumenten),
Perleberg, Brennerei-Genoſſenſchaft, 8,50 (bez.), Polchow b. Ruhnow,
Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Polgſen (Wohlau) Brennerei-
Genoſſenſchaft 8,50-—8,60 (Käuf.), Polwitz bei Wierben 8,60--8,75 (bez.),
Ramten Genoſſenſchaft 8,50 (bez.), Röbel (Brandt) 9,25--9,50 (bez.),
Schlawa (Schleſien) 8,25 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,90
(bez.), 9,50 (Verk.), Stettin (Lefèvre) 8,75 (bez.), Thyman bei Mühlen
(Oſtpr.) 8,10 (bez.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,25 (Verk. 300 Ztr.
abzugeben), Uthmöden 8,75 (bez.), Welna b. Parkowo 8,25 (bez.),
Weſterhorn b. Brockhöfe 10,00 (bez. für 20 Ztr. von Mühlenbeſitzer),
9,00 (Käuf.), Wituchowo b. Kwiltſch 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzen
berg 8,40 (bez. für Mai), 9,10 (bez. für Juni Juli), Zerbſt Anhaltiſche
Kartoffelflocken-Fabrik 9,05--9,10 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S.
Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Hecklingen (Anhalt) 9,50 (Verk.), Soldin
Kartoffeltrocknungsfabrik 8,25 (bez.). Scheiben: Groſſendorf, Kreis
Hohenſalza, 8,25 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 17. Mai. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,00--24,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 17. Mai. Kartoſſelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartofſſel-
wuiehl 24,00--24,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 üug

(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106 107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. Mai. Spiritus flau, Mai 21 G., MaiJuni
21 G., Juni-Juli 21 G.

Parise, 17. Mai. Spiritus behauptet, Mai 41,50, Juni 41,75,
Juli-Aug. 42,25, Sept.-Dez. 39,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. Mai. Rüböl loko 60,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 17. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 17. Mai. Leinöl behauptet, loko 24, Juni 24,

Juni Auguſt 237/, Sept. Dezbr. 237/, Januar- April 23',.
Paris, 17. Mai. Rübör matt, Mai 66,25, Juni 66,90,

Juli-Auguſt 67,00, Sept. Dez. 67,00.
W. Peſt, 17. Mai. Raps per Auguſt 15,40 Gd., 15,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkl Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 19,60, per Juni 10,57x, per Auguſt 10,70, per Oktober 10,02,
per Dezember 10,028, per März 10,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 17. Mai. 96 0 JavaZucker prompt ſtetig, 11 ſh. d.
Verk. Rüben- Rohzucker Mai ruhig, 10 ſh. 72/, d. Wert.

Kaffee gHamburg, 17. Mai. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Mai 331 G., September 32 G., Dezember
311 G., März 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 17. Mai. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 40.

Havre, 17. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai 44,00,
Sept. 42,25, Dezember 41,25, März 41,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 15. Mai. Kafſee. Zufuhr 3000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
7. Mai. Baumwolle, ſehr ſtill, Upland middling

loko 54l/, Pfg.Äutwerpen, 17. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
5,85 Verkäufer, Januar 5,70 Verkäufer, Ruhig.

Liverpool, 17. Mai. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Mai 5,68,
per MaiJuni 5,62, per Juni-Juli 5,70, per Juli-Auguſt 5,75, per
AuguſtSeptbr. 5,73, per Sept.Okt. 5,72, per Okt. Nov. 5,70, per
Nov.Dez. 5,69, per Dez.Jan. 5,69, per Jan. Febr., 5,69.

Vremen,

Petroleum
Hamburg, 17. Mai. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 7,00.
Metalle.

Amſterdam 17. Mai. Bancazinn ruhig, loko 80o
London, 17. Mai. Silber 248/g Lſtrl., ChiliKupfer 89 16 Lſirl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan., 138/16 Lſtrl., engl. 13/8 Lſtrk.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 17. Mai Roheiſen. Scotch warrants zu. d.
Warrants Middlesborough III 47 sh. 92 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 17. Mai. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftr ieb:
711 Rinder, und zwar 254 Schſen, 40 Kalben, 248 Kühe, 169 Bullen,
626 Kälber, 534 Stück Schafvieh, 2566 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 4537 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 77, II. 69, III. 60,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J. 72,
II. 68, III. 58, IV. 48, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 61, III. 56 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
j. 52, I. 40, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37,
II. 34, III. für b0 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,
III. 55, IV. 57 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 564 Rinder,
und zwar 188 Ochſen, 38 Kalben, 201 Kühe, 237 Bullen; 722 Kälber,
423 Schaſe, 2562 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber und Schafe mittelmäßig, Schweine
mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 17. Mai. Roter Wintere Weizen loko 144/,, per

Mai 138, per Juli 121/,, per Sept. 113/,, per Dez. 111
Mais per Mai s 7 t 78, per Sept. 759/,. Mehl 4,95.

treidefracht nach Liverpoo re n 17. Mai. Weizen per Mai 1288/,, per Juli 114
Mais per Juli 68/w. i. Mai. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. NewYork, 17. Mai. Schmalz Weſiernſieam 11,15, Rohe und
Brothers 11,35.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebeuslebden
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelßteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in alle a. S.
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